Große Exkursion nach Wien mit Katrin Pavlidis und Prof. Silke Tammen

Wir planen eine gut einwöchige Exkursion nach Wien , die vermutlich vom 29.8. – 7.9. 2016 stattfinden wird.

Die Exkursion richtet sich in erster Linie an BA-Studierende der Kunstgeschichte. Sie ist Teil des Exkursionsmoduls (zweitägiges Vorbereitungsblockseminar im Sommersemester und Exkursion).

Warum Wien? Inhaltliches

Die europäische Metropole bietet nicht nur eine spannende Geschichte, sondern wie kaum eine andere Stadt die Chance, auf relativ dichtem, mit einem guten Verkehrsnetz erschlossenem Raum Bilder und Bauten vom Mittelalter bis in die Gegenwart kennenzulernen und damit vor Ende des BA-Studiums noch einmal die Objektkenntnisse zu erweitern und epochentypische Fragestellungen kennenzulernen. Möglicherweise lernen Sie vor Ort ihr zukünftiges BA-Thesis-Thema kennen...?

Für das Mittelalter beleuchten wir Wien als Stadt der Habsburger, die Anfänge der Hofburg, den Stephansdom und weitere Kirchen und Klöster, die Neidhardt-Fresken im Haus zur Tuchlauben als seltenes Beispiel weltlicher Kunst, die Sammlung zur spätgotischen Malerei im „Unteren Belvedere“. Für die Epoche der Frühen Neuzeit steht ein ebenso reichhaltiges Angebot bereit: Palastarchitektur und Gärten (Hofburg, Schloß Belvedere, Schloß Schönbrunn), die Habsburger und ihre Kunst (Sammlungen, Kunst- und Wunderkammer im KHM, Geistliche und weltliche Schatzkammer), Totenmemoria und Herrschaft (Kapuzinergruft und Hofkirche), Rekatholisierung und Jesuitenkirchen, Pestsäule, die Karlskirche Fischers von Erlach. In der sogenannten Moderne interessieren uns die Bauten des Historismus (Ringstraße und Parlament), der Jugendstil (Otto-Wagner, Bauten, Museum für Angewandte Kunst), die Sezession, Adolf Loos etc.; weitere Themen sind die Museumsbauten und Sammlungen vom KHM bis zum neuen „Museumsquartier“, der sozialistische Gemeindebau; Denkmäler und das kulturelle Gedächtnis der Stadt.

Leistungen

Für das die Exkursion vorbereitende Blockseminar wird ein ca. 20minütiges Referat mit Thesenpapier und weiteren Materialien (z.B. Textauszüge und Grundrisse) für einen vor der Exkursion zu erstellenden, exkursionsbegleitenden Reader verlangt.
Während der Exkursion ist ein Kurzreferat oder – falls organisatorisch/inhaltlich sinnvoller – kleinere mündliche Beiträge vor Ort verlangt. Dieser Beitrag oder Beiträge werden nach Rückkehr von der Exkursion schriftlich ausgearbeitet (ca. 10 Seiten).
Organisatorisches

Im Sekretariat liegt eine Liste aus, in die Sie sich ab sofort eintragen können. Hauptfächler und fortgeschrittene Studierende, die die Exkursion verpflichtend absolvieren müssen, werden bevorzugt. Wieviel Raum für Anfänger oder außerfachliche Interessierte besteht, wird sich erst noch zeigen. Es wird sicher aber Nachrückerplätze auf der Liste geben.

Frau Puckett übernimmt die organisatorische Seite und ist Ihre Ansprechparterin für Fragen nach der gemeinsamen Unterbringung in einer Jugendherberge und nach der Bahnfahrt.
Anzahlung 100 Euro

Verbindliche Anmeldung bis spätestens 26.2.2016
